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Ubungsblatt 10 27.06.2011

Aufgabe 35 4 Punkte

Wir betrachten die Turingmaschine M = ({q0,91,9s}, £, T, qo,4s,0) tiber dem Eingabe-
alphabet ¥ = {0,1} und dem Arbeitsalphabet I' = {0,1,_} mit der folgenden Transi-
tionstafel:

q0 0|0| R qo
qo | = |=|N|dqo
qgo|1|1| R |q¢
11 0|0 R q1
11 1/1|R q1
g1 |=| 1[N |gs

Geben Sie die einstellige Funktion tiber >* an, die durch M berechnet wird.

Geben Sie fiir die Eingabeworter 00, 010 die Konfigurationsfolgen an.

Aufgabe 36 4 Punkte
Geben Sie eine Turingmaschine tiber dem Eingabealphabet > = {0,1} an, die die Funk-
tion f : X* — ¥ mit f(w) = ay...a,_ fir w = a7...a, (mit f(w) = ¢, falls n < 2)
berechnet. Geben Sie hierzu eine Turingtafel mit kurzer Erlduterung an.

Geben Sie auflerdem jeweils die Konfigurationsfolge fiir die Worter w; = 0 und wy =
0011 an.

Aufgabe 37 4 Punkte

Zeigen Sie, dass man auf die Moglichkeit, den Lesekopf einer Turingmaschine nicht zu
bewegen (“N” in der Defintion von §), verzichten kann.

Zeigen Sie dazu, wie man aus einer Turingmaschine M = (Q, X%, T, qo,4s,0) eine Tu-
ringmaschine M’ = (Q',%,T”, q(, g5, ") konstruieren kann, deren Transitionsfunktion
die Form &' : Q' xI" — I’ x {L,R} x Q' hat und die die gleiche Funktion wie M
berechnet.
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Aufgabe 38 6 Punkte

Geben Sie im Stil der Multiplikations-TM aus der Vorlesung eine TM an, die fiir nattirli-
che Zahlen in unérer Darstellung (Strich-Darstellung) die jeweiligen Zweierpotenzen
berechnet; also die Funktion f: IN — IN mit f(n) = 2", fur alle n > 0.

Bemerkung: Sie brauchen die Turingtafel nicht vollstindig auszuformulieren.

Die Aufgaben sind in Zweier- bis Dreiergruppen zu erarbeiten und abzugeben. Die
Losungen kénnen bis ndchsten Montag, 04.07.2011, 08:15 Uhr im L2P oder in der Vor-
lesung abgegeben, oder in den Ubungskasten am Lehrstuhl eingeworfen werden.
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schöne lösung!
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Hänger kann man nicht mit turingmächtigen Maschinen (also auch Turingmaschinen und Computern) erkennen - das ist vielleicht die wichtigste Aussage in der Berechenbarkeit!
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Die elemente aus Q' sollten aber schon eindeutig benannt sein, sonst handelt es sich ja nicht mehr um eine Menge bzw. die Elemente gleichen Namens sind gleich (und das sollen sie ja nicht, da ihr ja für jeden Zustand einen anderen Zustand hinzufügen wollt).

Also einfach z.B. {p_q | q element Q}.

Alternativ kann man auch Q' = Q x {0,1} setzen und die zusätzliche Zahl gibt an, ob man noch einen Schritt nach links gehen muss und in den jeweiligen Zustand übergehen muss.
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Wozu für alle x? x verwendet ihr doch nirgendwo!?
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Ich lasse die Ideen außer Wertung.
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